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org to. 1877.

Donnerstag, den 19. Optik.

Amtlici)e Wckanntnraei)ungerr.
Jst« taki Namslau, den t2. April 1877.

Ernennung!
Der bisher stellvertretende Kreis- Seen-tair, Regierungs-Civil-Supernumerar Herr H o ffm a nn

ist mittelst Decrets der Köuigl. Regierung zu Brei-lau vom 26. v. M. definitiv zum Kreis-Seere-
tair hierselbst ernannt worden.

Dies bringe ich hierdurch zttr Kenntniß der Kreisbewol)uer.
«-II Ists Namslau, den i7. April 1877.

Die nächste öffentliche Sitzung des Kreis-Ausschnsses findet am
Mitttood) den 25. d. Mts. Nachmittags It Uhr

im Geschäftslocale des Kreis-Ausschusses statt.
»in tut « "··"«·"" «« ·V·"»tin, den 3. März 1877.

Betreffend den Nemonte-Verkauf pro t877.
Zum Anlauf von Remonten im Alter von vorzugsweise drei und ausnahmsweise vier Und

fünf Jahren sind im Bereich der Königlichen Regierung zu Breslau für dieses Jahr nachstehende,
Morgens 8 Uhr beginneude Märkte anberaumt worden und zwar:

den 7. Mai in Trebnitz, den t3. August in Brieg,
9. » ,, Oels, ,, t5. ,, Nimptfch,

11. ,, ,, Polu.-Wartenberg, » » Striegau,
28- Juli ,, Tracdenberg, ,, l8. ,, Neumarkt,
9. August ,, Namslau, i » ,, Wohlau,

den 2t. August in Steinau a. O.
Die von der Milit(1·r-Kontmission erkauften Pferde werden zur Stelle abgenommen und so-

fort baar bezahlt.
Pferde mit solchen F·-blern, welche nach den Landesge-setzen den Kauf rückgängig machen,

sind von dem Verkäufer gegen Erstarrung des Kaufvreifes und der Unkosten ,«,urück-zunehmen, auch
sind Krippensetzer vom Ankauf aUsgeschlossen und wird gewünscht, daß die Schweife der Pferde
sucht übermäßig verkürzt werden.

Die Ver!-äufer sind ferner verpflichtet, jedem verkauften Pferde eine neue starke rindlederne
Te«-use mit starkem Gebiß und eine Kopfhalfter von Leder oder Hanf mit zwei mindestens 2 Meter
lau.-en starken hanfenen Stricken ohne besondere Vergütiguug tnitzugeben. Um die Abstammung
Nr vorgefithrteu Pferde feststellen zu können, werden die Herren Verkauf» ersucht, die vorhandenen
betreffeuden Deckscheine mitzubringen.

.Kriegs-Ministerium. Abtheiiung für das Retnontewesen.
Breslau, den 3l. März 1877.

Vorstehender Erlaß wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht.
Königliche Regierung, Abtl)eilung des Innern.

Natnslau, den 17. April 1877.
Vorstehende Amtsblatt-Befanntmacbung bringe ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß.Regierung Breslau. M " M - M M-«···«··«

« I4cI Breslau, den 4. April t877.
Nach einem uns zur Nachachtung zugegangenen Circuiar-Reseripte der Herren Disciplinar-Minister

vom 9. März er. haben es dieselben für zweckmäßig erachtet, daß für den Gebrauch der deutschen Reichs-
UI·1d Staatsbehörden ein einheitliches Papier-Format eingeführt wird und ist für dasselbe das Maß von
Z-Z Centimeter Höhe und 2t Centimeter Breite, unbeschadet der für Briespapier, Tabellen und etwaigen
spUskigen Ausnahmefäilen üblichen anderen Forrnate, angenommen werdet.
B Indem wir diese Anordnung den unten genannten Behörden und Beamten zur Kenntnißnahme und
1xCch«kUvg mttthetien, bemerken wir, wie der Herr Minister des Jnnern in einem Circular-Rescripte vom

. v. Mts. noch besonders darauf hingewiesen hat, daß dieses Papier-Format auch den Kreis-Ausschüssen,
Vtn Amte-Vorstehern, den städtischen Magisträten, den Borste-l)ern der Landgemelnden und Guts-Borstehern
« kMpfshlen sei, damit diese auch ihrerseits sich desselben im Geschäfte-Verkehr bedienen.
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Wir veranlassen daher besonders die Herren Landräthe, die vorgenannten Behörden inel. der
Magisträte in ihren resp. Kreisen von dieser Verfügung in entsprechender Weise in Kenntniß zu fegen.

Scbließlich wird noch bemerkt, daß die vorhandenen Papier-Borräthe anderen Jorma-is vorerst
aufzubrauchen sind, bevor zu dem neuen Format übergegangen wird.

Königliche Regierung, Abthei-lung des Innern. gez. Sack.
Namslau, den II. April i877.

Vorstehende Verfügung bringe ich zur Kenntniß der Magisträte und Herren Amte-Vorsteher zur
weiteren Veranlassung und Nachachtung.
»-II Its] Namelau, den is. April i877.

Jch bringe hiermit zur Kenntniß, daß für das Steuerjahr 1877J78 nachbenannte Cenfiten der
Steuer-Klasse B von der Entrichtung der Gewerbesteuer auf Grund der Genehmigung der Aöniglichen
Regierung befreit sind.

I. Domina, Agnes in Reicbthal (Vietualienhandel); 2. Drobig, Agnes in Reicbtl)ai (Topf-,
Obst- und Victualienhandel); Z. Gabor, Louise in Reichthal (Topf-, Obst- und Viktualien-
handel); 4. Gabor, Pauline in Reichthal (Topf-, Obst- und Victualienhandel); 5. Mokrv,
Pauline in Reichthal (Lederhandel); 6. Simon, Julius in Reichthal (Kurzwanrenhandel);
7. Trespe, Ottilie in Reichthal (Victnalienhandel); 8. Appel, Ernst in. Klein-Butscdkau
(KkCMlVAAkM- Und VltkU0llc.UhCUdsl); 9. Weiß, Wilhelm in Erdmannsdorf (Kramwaarenhan.del);
i0. Kosig, Bertha in Herzberg Gram- und Victualienhandel); il. Neugebauer, Christian
in Obischau (Victualienhandel); t2. Matschulla, Thomas in Schadegur (Kram- und Viktualien-
handel); i3. Müller, Linna in Groß-Steinersdorf (Victualienhandel); t4. Müller, Rosina
in Strehlitz I. (Victualienhandel und Gesinde-Vermietherin).

Hierbei aber bemerke ich ausdrücklich, daß den vorstehend genannten Censiten die Steuerfreiheit nur
für das gegenwärtig laufende Steueriahr t877X78 bewilligt worden ist.

Der Magistrat in Reichthal, sowie die Gemeinde-Vorsteher der vorgenannten Ortschaften ersuche
resp. veranlclsse ich, die betreffenden Gewerbetreibenden hiervon in Kenntniß zu seyen.

-U 14S1 Namslau, den i8. April t877.
Vom I. Mai er. ab werden im hiesigen Kreise trigonometrische Vermesfungs-Arbeiten ausgeführt

werden.
Die als Trigonometer fungirenden Offiziere, Beamten er. werden sich durch osfene Ordres der

Minister des Jnnern und der Finanzen legitimiren.
Bei der Wichtigkeit der zu gemeinnüßigen Zwecken gefeßlicb angeordneten Arbeiten erwarte ich, daß

die betheiligten Grundbesitzer dieselben nach Möglichkeit unterstüßen und insbesondere das Betreten ihrer
Feldmarken auch ohne vorherige Anzeige gestatten.

Die betreffenden Trigonome-ter sind angewiesen, jede Fl-urbeschädigung nach billiger Uebereinkunft
baar zu bezahlen; dagegen haben dieselben mit dem Anlauf der kleineren Bodenflächen, welche zum Schoße
der Festlegungssteine von den Grundbesitzern abzutreten sind, Nichts zu schaffen.

Die Guts- und Gemeinde-Vorstände haben für die möglichste Verbreitung dieser Bekanntmachung
in ihren Bezirken Sorge zu tragen.
.-U I-«] Nu-n.elau, den« 16. April i877.

Wegen Verlegung des Etatsjahres find die fonst im Laufe des Monats Januar von den Guts-
und Gemeinde-Vorständen für das verflosfene Kalender1ahr dem Kataster-Amte einzureiehenden Anzeigen über
Neubauten oder Veränderungen an den vorhandenen Baulichteite-n von fest ab für das abgelausfene Etats.-
jahr, also diesmal für die Zeit vom i. April i87i6 bis 1. April 1877, spätestens bis Ende dieses Monats
einzusenden, wobei zu jedem einzelnen Baue der Monat der fFertiglt-ellung anzugeben ist.
-« I501 Namsla.u, den is. April t877.

Seitens des Königli»chen Ober-Prä«sidii ist
t. der Amtsvorsteher Gutsbesitz»er Herr Müller in Mittel-W-iikau als Standesbeamter für den

Standesamtsbezirk B3ilkau,
2. der Wirthscdafts-.Jnspektor- Herr J;ä»utner daselbst als Standesbeamten-Stellvertreter für die-

sen Stande-3amt«s«bezirk,
Z. der Gutsbesitzer Herr Martin in ·Hönigern als Amts-Vorsteher des Amtsbeziris Hönigern

und als Standesbeamter des Standes-Amtsbezirts Sande-Minkowski)
ernannt worden, was ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringe.
.Ith,1J. « B D »Ht.am.slau, den 1«4. April .1877.

Der Wir-thfchaf»ts-Jnsv»ektor Wilhelm Friedema-nn tu .-Beizen-W,iliau ist als stellvertretrndek
»G»uts»v»»o»rsfe,her» ,g·»eszw.ählt und als solcher ver,e«idet worden.
« III] -Naim s«-la-un, den ». April it-8W.

Angeblich am -2. Januar c-r. ist auf der szAltstädter Dorfstraße eine kleine Waloterte gefun-
den worden. D-er eBesißer wolle -sich wegen. d-or. Wiedererlangung bei dem her-rn»Amtsvorstehek
Schutz i-n Altftad«t slegiti«niiren -und melden.

Der K·d·n«iszg.l". Londr.nr;h,.. Saite- Cp,nt«essa-
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Allgemeiner Anzeiger.
Nothwendtger Verkauf.

Folgende dem Müller Gottfried Schiller zu Damnig gehörigen Grundstücke:
. Die Freistelle No. t zu Damnig,
. die Wassermiihle No. 2 ebenda,
. das Ackerstück No. 52 zu Ellguth,
. das Ackerstiick No. 75 zu Ober-Wilkau,

das Acker- und Wiesengrundstück No. 84 zu Nieder-Wilkau,
sollen im Wege der nothwendigen Subhastation

am 30. ·JJiai I877, Vormittags 10 Uhr
in unserem Gerichtsaebäude, Parteien-Zimmer No. 8, verkauft werden.

Von diesen Grundstücken sind zur Grundsteuer die Freistelle No. 1 mit der Fläche Von
l Hektor 21 Are 60 Quadratmeter und nach einem Neinertrage von t0 Mark 5 Pf» die Wasser-
mühte No. 2 mit einer Fläche von 6 Hektar 80 Are 40 Ouadratmeter und nach einem Reinertrage
von 50 Mark 67 Pf» das Ackerstück No. 52 mit seiner ganzen Fläche von 5 Hektar 57 Are 70
Quadratmeter und nach einem Reinertrage von 33 Mark 24 Pf» das Ackerstück No. 75 mit seiner
ganzen Fläche von I4 Hektor t0 Are 40 Quadratmeter und nach einem Reinertrage von 63 Mark
und endlich das Acker- und Wiesenstück No. 84 mit seiner ganzen Fläche von l Hektar 30 Are
20 Ouadratmeter und nach einem Neinertrage von t2 Mark 96 Pf. veranlagt. Zur Gebäudesteuer
ist nur die Wasserrnühle No. 2 und zwar nach einem Nutzungswerthe von 360 Mark veranlagt.

Auszug aus der Steuerrolle und dem Gruudbuche, etwaige Abschätzungen und andere das
Grundstück betreffenden Nachweisungen, sowie besondere Kaufbedingungen können in unserem Bureaull.
eingesehen werden.

Aue Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein-
tragung in das Grundbnch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,
werden hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Präclusion spätestens imBer-
steigerungstermine anzumelden.

Das Urtheil über die Erlheilung des ZUschlages wird am 3I. Mai Jl877 Mittags
IV Uhr ebenfalls hier verkündet. Königl. Kreis-Gericht.,-;

Namolau, den 13. März t877. per So-bhaIiations-klirhler.

Nothwendtger Verkauf.
Das dem Restaurateur Ernst Sindermann und seiner Ehefrau Dorvthea geb. Lands-

kron gehöriqe Ackerstück Nr. 100 der polnischen Vorstadt von Namslau soll im Wege der noth-
wendiger! Subltastation

»O!-I-(-VII-D

am 5. Juni I877, Vormittags l0 Uhr,
in unserem Gerichts-Gebäude, Parteienzimmer Nr. 8, verkauft werden.

Zu dem Grundstück gehören 27 Are 30 Ouadratmeter der Grundsteuer unterliegende Ländereien
un-d ist dasselbe zur Grundsteuer nach einem Reinertrage von 4 Mark 50 Pf» zur Gebäude-
steuer nach einem Nutzungswerthe von 420 Mark veranlagt.

Auszug aus der Steuerrolle und dem Grundbuche, etwaige Abschätzungen und andere das
Grundstiick betreffende Nach"weisungen, sowie besondere Kaufbedingungen können in unserem Bureau II.
eingesehen- werden.

Aue Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein-
tragung in das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Nealrechte geltend zu machen haben,
werden hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Präclusion spätestens im Versteigeruugs-
termine anzumelden. »

Das Urtheil über die Ertheilu-ng des Zuschlages wird am 6. Juni 1877 Mittags 12"Uh"r
ebenfalls hier verkü·n-det. » Köuigliches Kreis-Gericht.
» Namslau, den 9. April l877. « Wer Snbl)aslntions-Use-hier.

Nothwendtger Verkauf.
Das der Wittwe Helen«e S-tock geb. Schade gehörige Bauergut No. 93 zu Glau-sehe

soll -im Wege-de-r nothwendigen Subl)astation
· am 6. Juni I877, Vormittags 10 Uhr,
In unserem Gerichts-Gebäude, Po-rteienzimmer No. 8, verkauft werden·.

Zu dem Grundstück gehören 31 Hectar l4 Are 40 Oua-oratmetser der Grundsteuer unterlie-
gende Ländereien und ist dasselbe zur Grundsteuer nach einem Reinertrage von 444 Mark Z Pf»
zur Gebäudesteuer nach einem Nutzungswerthe von 75 Mark veranlagt.

Auszug� aus der S-teuertolle und dem Grundbuche, etwaige A"bschätzun-gen und andere das
Grundstück betreffende Nachweisungen, sowie besondere Kaufbedingun-gen können in unserem« Bureau It.
eingesehen werd-en. «

Alle Diejengen, welche- Eigenthum oder anderweite zur Wir-ksamke-it gegen Dritte der Ein-
tta·gung in das Grundbuch bed!ti"r-sende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu niacheti haben,
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werden hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Präelnsion spiitestens im
Versteigerungstermine anzumelden.

Das Urtheil über die C«rtheilung des Zuschlages wird am 7. Juni l877, Mittags
I2 Uhr, ebenfalls« hier verkündet.

Namslan. den 28. März 1877.
;Königl. Kreis-Gericht.

« W» StIblmIintispoui-Ricl)ikr.» » »«

9pflasterfteine
4�12« stark, F-r Schachtruthe 27 Mark, kauft
» NamslaU, den l8. April 1»877.z » d e r M a g izst r ask.

· Markt-Verlegung.
Der hiesige Kram- und Biehmarkt findet nicht am 22., sondern am

II. Mai c. stalt.
Carlsruhe O.-Seht» den t7. April 1877.

Der Ortsvorftaud.
Zur VekpachtuIig der Cl)ausseezoll·.8Zebestel1en S  " S S

I . zu Schreibendorf mit II-,meiliger,«
2· «  « l«-I »
3. ,, Schwirtz ,, 1 ,,
4. ,, Steinersdorf ,, 1 ,,

Hebeberechtigung auf drei hintereinanderfolgende Jahre vom 1. Juli 1877 bis zum 30. Juni 1880
ist ein Termin im hiesigen Rathhause im Stadtverordneten-Sitzungssaale auf den l2. Mai d. J.
N itt 3 Uh ese de .achm ag r ang tzt wor n

Vor Abgabe eines Gebotes ist von den Vietenden eine Kaution von 1200 Mark auf jede
der ersten beiden Hebestellen und von 450 Mark auf jede der beiden letzten zu deponiren.

Der Zuschlag wird erst in der auf den 26. Mai anstehenden General-Versammlung der
Actionaire erfolgen, bis wohin die Bieter an das Gebot gebunden sind.

Brie g, den 12. April 1877.
- Yirectotimn des Ytieg-ZcokdanerChanIsee-Julien-Vereins. Müller. ,

Auction. ·
Sonnabend, den 21. April cr.,

Vorm. 9 Uhr sollen vor resp. im Auctions-
locale des hiesigen Königlichen Kreisgerichts

4 Pferde, I Kalbe, 2 Pelze, l Regu-
lator- I2Kasfee:Setviee,6StiickLiqueur-
Aussätze, 2 Repositorien, 1 Ladentasel
und verschiedene Mobilien

gegen gleich baare Zahlung versteigert werden.
Namslau, den 14. April 1877.
Der gerichtliche «;7lnctions·Comn1issarins.

Grube.

Holz-Verkauf.
Am 27. d. Mts. Vormittags von

10 bis 12 Uhr sollen aus den Forstschutzbezirken
Schadegur und Sgorsellitz circa 300 Stück Kiefern-
Bau- und circa 1500 Raummeter dergl. Brenn-
hölzer im Heider�schen Hofe! in Neichtl)al gegen
sofortige baare Bezahlung meistbietend verkauft
werden.

Windisch-Marchwitz, den 16. April 1877.
Der Königliche Obersbrster.

, 0lIk(I0t-lI�.

Auction.
Montag den 30. April sollen auf dem

IIosnInlum lIiinlkes·sI, biet. Kreises,
Mahagoni- und andere Möbels,

Silberzeug,Betten,Porzellau,Küchen-
geräthe!2c., sowie Wagen-und Geschirre

gegen gleich baare Zahlung verauetionirt werden.

Montag, den 30. April Vormittag
il Uhr wir Unterzeichneter auf der königli-
chen Försterei Sgorsellitz eine Scl)enne von
Bohlemverk mit Stroh gedeckt zum Abbruch
an den Meistbietenden gegen baare Zahlung
verkaufen. A· Fries, Zimsnermeister.

Die uns gehorigen

Weidewiefen
werden wir Sonntag den 22.- d. Mts.,
Nachmittag 2 Uhr meistbietend an Ort
und Stelle verpachten.

Wilkau, den 16. April I877.
st0lle und Il.eigl)er.

Jch erlaube mir hierdurch gehorsamst anzuzeigen,
daß ich mein

Speeerei-Gefch·ift
Andr.-Kirchsiraße No. 141 am 17. d. M.
eröffnet habe.

Namslau, den 17. April 1877.

, Tit. Ernst. -
Noth� u. MeiBkrkee, -ilil«ee�

ai)gänge, set-arlelYla, «Lupine,
Miöläen, amerikr. IEferrlezal"1n-
Mai8 u. Gki)fen empfiehlt hilligst

M. «s�ö«s-«»-Moses.
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-prcußische Hagel-Bersichcrungs-Aktien-Gesellsch.
Dieselbe verfichert Bodenerzeugnisse gegen Hagelschaden. Die Prämien sind fest und

billig- N0chichÜssS WEkd(E!I Also niemals erhoben. Die Schaden werden wie in früheren Jahren
conlant und unter Zuz1ehnng von Landesdeputirten regulirt und binnen Monatssrist nach
Feststellung voll und baar bezahlt. Versicherungen auf mehrere Jahre genießen einen angemessenen
Prämienrabatt, welcher sofort von der Jahres-prämie in Abzug gebracht wird.

Der llnterzeichnete ist zu jeder Auskunft und zur persönlichen Aufnahme von Versicherungen
stets bereit und empfiehlt dem landwirthschaftlichen Publikum obige Gesellschaft ganz ergebeuft.

Z P. Fra11keiI1 Firma R« W00l1m-mit in Vam8lau. Z
Unkündbare Hypotheken.

Der Grundbesitzer sollte den jetzigen Zeitpunkt nicht versäumen, um an Stelle kündba-
rer Privatkapitalien nnkiindba·re ·Hypotheken-Darlel)ne aufzunehmen. Die Erfahrung
beweist, daß kündbare Privat-Capital1en v1elfach dann wieder eingezogen werden, wenn die Gelder
anderweit stärkere Verwendung finden, wenn es also auch dem Grundbesitzer am Schwersten fällt,
neue Privat-Capitalien an Stelle der ihm aufgekündigten zu erlangen. Die Zeiten vermehrter Kün-
digung von Privatkapitalien treten daher ·ersahrungsmäßig stets wieder ein. Der Grundbesitzer
verliert alsdann die Festigkeit und Ruhe m seinen wirthschaftlichen Verhältnissen und opfert Zeit
und Mittel, um bald die Folgen der einen, bald der andern Kündigung wieder gut zu machen. Jn
solchen Zeiten sind dann auch die Hypotheken-Gesellschaften, welche der Wirkung der äußeren Geld-
marktverhältnisse gleichfalls unterworfen sind, nicht im Stande, ebenso günstige Bedingungen,
wie sie heute darbieten, den nnkiindbaren Hypotheken-Darleben zu runde zu legen.
Dergleichen nnkündbare Hypotheken-Darlehne, indem sie dem Grnndbesitzer volle Beruhi-
gung in seinen wirthschaftlichen Verhältnissen gewähren, tilgen sich mit Hülfe eines verhältnißmäßig
sehr geringen jährlichen Beitrags alltnälig, indem daneben die ersparten Zinsen von Jahr zu
Jahr auf das Darlehn abgeschrieben werden. Der Prospect, enthalteud die Bedingungen, unter
welchen die Preußische Central-Bodencredit-Actiengesellschaft (Berlin unter den Linden 34) ver-
treten in Y«(amsl·qU durch Herrn Kaufm. Franz J1«qUlje in Firma:  gJct·ljMat1U
dergleichen nnkijndbare Darlel)ne gewährt, wird auf Verlangen unmittelbar verabfolgt oder
unter Kreuzhand frankirt tibersandt. Z - Z

Einem hochgeehrten Publikum von Stadt Und
Umgegend die ergeben·ste :Uuzeige, daß ich mich
hierorts als

Sehloffer
niedergelassen! habe. Ich werde bemüht sein, alle
Bestelluugen meiner werthen Kunden zur größten
Zufrierentu-it auszuführen. Schlosserarbeiten zu
Bauten liegen stets vorrcithia, außerdem werden
Reparaturen an Geldschränken und Aufmachen
derselben, sowie auch ReparatUren an kleinen
Maschinen und alle in mein Fach schlagenden
Amte! aus�g billigfte und prompste ausgeführt.
Ebenso werden Bratkasten und allerhand Küchen-
gerätbe tu den solideften Preisen auf Bestellung
verfertigt.

NamHlau. den l0. April l877.

W· R.j9m(-M, S-chlossermeist«er,
nsol)nlsaft vis�ä-vis der S-tadtmithle.

Ein Knabe- -
welcher Lust bat -«?·chlosser zu lernen, kann bald
Hi mir antreten « » -

Ein golden es Buch fiirAlle!
Aus vollster .

Ueberzeugung ·.UgSI«I(ispI9gC
kann ein Buch, .
».-is das k-.--lugendspsege
«-It-T.i"3iZe2i«Ze"«TEF·lugenrlspiege
Werk ,,der Jus - «
gendspiegel« lUgEI·IJspI8gS

allgemein em- .
pfohlenwerden. ·lUgEI«I(isI)IEgE
150000 Exem- -
plare desselben ·lUgSI«ICIsI)IEgS
sind bereits

IT;-I.sI.«:«i«.-E2:«.I;«"99"«s"F99«
»-«« »T2»s2»«12lu9enclspsege
kkET,«TT"e2F»eå2lugenclspiege
;?e2sZ-«åTIgeITTIlugendspiege
M« N« d, -
u««ä3T»eiFL"TTi» lugendspIegeL

DIE-TT,"3�FkT2s"lugendspiege

W. I3ernhar(li
in Berlin sW·
am Tempelho-
fer Ufer 8 ver-
sendet es an

Alle, welche in
Folge von Ju-

gendst·1nden
oder Aus-

schweifungen
siech und elend
wurden, ihre
Nerven- u. Ge-

dåchtnisskraft
einl)iissten,
tr « daur1g un

schwach in die
Zukunft l)lik-
ken.
Preis nur 2Mk.

Nehmt kein
anderes, nur
dieses Buch ist
das Echte!noch verzagen. « "

. Z.«Z..-I-se«-I-« E   Nuszv«um- und
z h » ,

» E. W. Werners Wwe. · Kir chliaum-MiibeluHin: v-kziåi2:lt,«-»:««;?e«»1eiskz--«iii  N-um sind zu sinnen Preisen zu« haben bei
ofort zu verkaufen. (7:·b»nket:efil;l3ig:.lI-  A.  Tifchla,.
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Die «MagcIehurger ·j3ugekoersiek1erang8-GeI�eU«I«ehast,
I�tatntgennisie5 Grund-Caritas: Neun ,tUiltiouen Markbisjetztemittirt . . . . . . . . . . . . . . . 4,50I,500 M«ark�Pf.,

Reserve- und Sparfonds am Schlusse.des Jahres 1876 . . 356.781 ,, 97 ,,

also gegenwärtig! ttisponibler (lf5nrnntie-Dunkle: 4,858,281Makk«97P«fJ
versichert Bodenerzeugnisse aller rt gegen Hagelschaden zu festen Prämien. N-achschußzahlungeu
sinden nicht statt. Die Entschädigungsbetråge werden spätestens binnen Monatsfrist nach Fest-
stellung derselben voll ausgezahlt.

Die Versicherunge�n können ein«ährig oder mehrjährig oder fortlaufend auf unbestimmteZeit, mit alljährlicher Kündigung, abgeschlossen werden. Wenn auf mindestens sechs Jahre versichert
wird, gewährt die Gesellschaft einen Prämien-Nabatt von fünf Procent, der nach jedem hagelfreien
Jahre um ein Procent steigt.

Das Stroh kann beliebig, gegen einen mäßigen Prämien-Zuschlag, von der Bersicherung
ausgeschlossen werden.

Bei mindestens sechsjähriger Versicherung wird die Prämie bis zum 3l. October des
Berficherungs-Jahres geftundet.Seit ihrem dreiundzwankzigjä·hrigen Bestehen hat die Gesellschaft 770,«107 Versichernngen
abgeschlossen und 28,849,247 Max Entschädigung gezahlt. Die Versicherungs-Summe im Jahre 1876
betru 123,975,466 Mark.S» Die unterkzeichneten Agenten nehmen Versiehetungs-Anträge gern entgegen, und werden
jede weitere Aus unft bereitwilligst ertheilen.

NOMsI«U- TM April !877· li101«itZ "sittenkel(l, hier,
-III»-ei-(-III lDnIIIiS(«II in Reichthal,
Carl II(-.-leis.-es in Reichthal,
II(-schalt! Ists(-Ist· in Be-rnstadt.

·3genten der «M1agdeburger Hing:tvetIicheknngs-Gesellschaft,
zugleich Agenten der Magdebnrger Allgesneinen Versichcrungs-Aktien-Gesellschnft

A - und der Mag-d»eburger Feuerversichernngs-Gesellschaft.

Bckaimtmachung.
Da sich seit längerer Zeit fremde Schornstein-

feger im hiesigen Kreise herumtreiben und auf
meinen Namen fegen nnd Geld einfordern gehen, so
sehe ich mich veranlaßt, meine Gesellen mit Er-
kenmmgszeichen zu versehen, nnd bitte daher
die Herren Gutsbesitzer und Gemeinde-Vorstände,
daß te dieselben von dem betreffenden Scl)ornstein-
feger sich vorzeigen lassen; desgleichen haben auch
einzelne Gemme-indeglieder das Recht, diese Erken-
nungszeichen sich vorzeigen zu lassen, namentlich
in«meinen Ortschaften nnd Dominien, die ich bis
seht zu fegen habe. Ferner mache ich hiermit
bekannt, daß keine Herrschaft oder Gemeinde ge-
zwungen ist, die in ihren Gebäuden befindlichen
Schornsteine von ein und demselben Schornstein-
feger fegen zu lassen, weil die hohen Behörden
den Zwangkehrbezirk der Schornsteinfeger aufge-
hoben haben.

s�. scköc«Øes,
P - Schornsteinfegermeister.

-« Ein französisches Bill»-d mit Zubehör,
200 Schock gute t-trockene Schindeln,
sowie verschiedene Wagenräder von Post-
wagen, zu Ackerwagen sich eigne-nd, stehen zum
Verkauf bei Gastwirth III. Gehalts,

Carlsrnhe O.JSchl.
-Eins getkraucb4er

«Mui«tugoini-Mügek
es;-hill« jz,u versänken. NähereF zu ertragen bei-be-.rn«gnstrulIt1entenbauer IIelt1,11m. in Namslau.

Zu -Bauten offerirt billigst"
llisenbabasehieaea

Träger, säalea« Walz-
a. gesehm. Essen,

· III-al1tnägel
tu allen Dimensionen.

M. sitt(-IIt�0lel.
euer et Ibester-x.ualitätsiifF)RolfenVrEdkF;äscLX IsJogliIe

Wakt)yappnagel
und Stetnlial)tentl)ee-:

empfiehlt r-i1Iigs»t · ·
lIe1m«1(3h GriitZneI«.

Zur Jtrui«i1ai"trs�c!Ttnsaat
cmpfehleichprc«ipari«r-t-esKnochemnehl,
CI3ili-Salpetet und Pera-Gustav;
oknsmtouiak«al-ifches u. Baker-Genaue
Supecphoszsphat te. zu den möglichst

billigstenPreisenu«ndunterGehaltsgarantie.
B.e.rnfta-di, den« Z. April 1877·.

J. A. ·l"rautwen1.
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illie llokddkutsct)e gt)agclvkrsin)kknugs-l!l)eskllsct)a-it zu Wirtin
weist im achten Jahre ihres Bestehens (1876) 16,201 Mitglieder mit 182,379,907 Mark Versi-
cheriingssumme auf.

Sie ist nicht nur die bedeutendste Gegenseitigkeits-Anstalt, sondern auch die größte und
billigste aller existirenden Hagelversicheriings-Gesellfchaften.

Jm vorigen Jahre betrug die Rückza·h.lung an ihre versicherten Mitglieder 200X«, der Prämie.
» Sper»Grund sur diese außerordentlichen Erfolge liegt in dem durchgeführten Princip der

weitesten ortlichen Verbreitung und in den Vortheilen, welche selbige gegenüber sämmtlichen Concurrenz-
Anstalten gewährt.

peciak.-ggentur in Namslau
Zur Aufnahme von Berfitherungen und zu jeder gewünschten Auskunft ist gern be;k«eix. sk-

Z. Ile---soweit;-,
Krakan er-Straße.

lllustrirte

Frauen-Zeitung.
Ausgabe der ,,Il0tIe:Ins·olc««

mit Unterlialtungsblatt.
6esanImt-AIIaze

alleis in Deutschland 245,000

Er.reliee«n«tV:z;;e- Z Tage.
. . U,V1ertel«1abrl1eh M 2sz,50

J ihr1j oh: 24 Nummern mit Moden und Handarbeito
gegen 2000 Abbildungen enthaltend.

l2 Beilagen mit etwa 200 sohnittmustern für alle Go-
genstände der Toilette und etwa 400 Muster-Zeiol,v
nungen für Weisssticlcerei, soutaohe etc.

12 Grosse oolorirte Modenkupter.
24 reich illustrirte Unterhaltungs-Nummer-n.

Grosse Ausgabe. vierte-1j;-ehrlich M. 4,25.
Jährlich, ausser 0bigem: noch 24, im Ganzen

also 36 colorirte Modenkupfer, und 24 Blätter mit
historischen und Volks-Trachten.

Die 1l1odenwelt.
J ab rli oh: 24 Nummern mit Moden und Flandarbeiten,

sowie 12 schnittmuster-Bei1agen (wie bei der
Frauen-Zeitung),

·l-kostet vierte1jä-hrlicb M. 1,25.
I« Abonnements werden in Nan1s1au in der 0pitz-
schen Buebdruel1erei und von allen Buohhandlung·en
und Postanstalten jederzeit angenommen. -I

Wiens Sarg-, Ø)ibvel- und
Galauterie-Geschäft .

befindet sich von jetzt ab auf der Krakauer.
Straße im Hause der verwittw. Frau
F a u l, schrägüber von Herrn Brauereibesitzer

gütlich. Für das mit esch.enkte Vertrauenbestens dankend, bitte ich u-in inneres Wohlwollen.
.H.och,«»chtugsvoll

Ernst J«)osir-ach,
� H » H Tischlermeist er. »

Lehrern oder sonstigen an ih.rein Domicil bekannten
soliden P·ersonen kann der Verkauf eines über-all gang-
baren und couranten, leicht verkäuflichen Gebrauchs-
Artikels unter Vergütung einer Prooision übertragen
werden. Dieser Nebenve.rd,ienst erfordert weder viel
Zeit noch F.ach,ke·niitniß·. Anerbietnngen sind innerhalb
S Tage freuten unter Chiffre D. S. 333" koste
k0sts«nto ca!-lsknl1o (Baden) e.iiizii»r.eichen.

l
l
-
s

!

� Auf mehrseitiges Verlangen habe ich einen -

Wc«ischetrockcnvlatz
an der Promenade errichtet und bitte um geneigten
Z!-sptuch� A. gerate-,
» , H Färbereibesitzer.

Eine Z3ritschlie
steht billig zum Verkauf bei-
: : »It�I-ins- I"II·lclIIt-its, FleiscbeiItI1str. -

-· Eine starke Ackerma«fchine ist zu
verkaufen bei I�IIuss.S J- i

arge,
als: eichene, polirte, ku-pfer- und silberartig en.iit-.tirte,
nur von starkem Holz, gut und dauerhaft gearbeitet.
Ferner Melan-SarYc, besonders

für Grüfte geeignet, von den ein achsten bis zu
den elegantesten, sowie Doppel-Sätze mit Ein-
satz, hermetischem Verschluß inid S«piegelsscheiben,
von 40 bis 300 Thl..r.., sind stets aiif Lager bei

XI-  Tischler.
»»«·»·-«»·»UkIFf·;,F!I)-ilEs!-SUCH!-III- 1- . .

G- dürfte für geben-, neunentkieh user-«
fiit staune, welche in Zweifel darüber find,

. was sie zur Beseitigung ihrer Leiden thun sollen,
nicht uninteressant sein zu erfahren, daß in d«eii·i.
Büch»elchen:   . ·

Offemkr B7t-f
an I)-r. Zenit;-irren

die in dem vielfach angt-zeigten Buche Dr. Airy?ö
"Nat,u»rheiln1ethode abgedruckten Att-esste näher
besprochen werden. � Wer sich davon über-
zeugen will, was Wahres an den Attesten ist,

« der lasse sich- ooii Richter�S Be-rlagO-Anstalt in
Leipzig obigen Brief kommen, welche denselben

, auf Francoveriangen g»ratis nnd franco verfendet.

Die dem Herrn Jnsriector Büttner zugefügte
YCleidiguzng nehme ich zu.ri·ick und leiste hierdurch
äffentli"ch -,Abbittse.

»Db-er.--Witten, »den  April 1877..
W1odarozyl:, Ziegel"ineister.
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silosia, ilerein kl)einiscl)ec «»t·alikilien
zu SIOktIII (Stat. d. Bre«3l.-Freib. Vahn), Ists(-glatt (Scl)weidii.-Stadtgr.«Z";12)

und lfleI·s(IOI«k (a. d. fehle-i. Geh.-B.).
Unter Gehalts-Garantie vssSkTVEU Wiss Unless b8k(I!IUte1IDiinger:Praparate sowie

die sonstigen gangbaren Diingmittel.
Proben und Preis-C-onrants auf Verlangen traI3c0.

g » z Aufträge zu Fabrikpreisen übernimmt Herr   Bl«iU1cl« 1ll 0B!s. -

Die W0kmset« Izkmt0t«scIi"ul(-
theoretische und praktische Lehranstalt

beginnt den ne"ichsten Curfns den I. Mai S. te. Programme ertheilt nur
Director I-eli1nann.

H ich mein Gesamt in das fiiibi-r dem Tischler
meisten Klemm ge-hötige Haus verlegt habe
Jndein ich für das mir bisher geschenkte Veriraue
bestens danke, bitte ich auch fernerhin niir diese ·«
bewahren zu wollen. Achtungsvoll

H z z E. N(-umann.
Eine Zucht-Range

sieht zum Verkauf bei Thiel,
Schornsleiiifegermstr. in Namolau.

« Am Sonnabend den 14. d. M. ist von einer
Botenfrau in hiesiger Stadt eine goldene Kette-
welche sich in einer kleinen Schachtel befand, verloren
worden. Der ehrliche Finder wird ersucht, dieselbe
gegen Belohnung bei Herrn Goldarbeiler Wagner
in Namslau abzugeben.

jkkmit mache« die ergebe»iie »Llnzeige, daß

· « « n

B

Eine Auswahl von

offenen und geneckten Wagen
empfiehlt zu billigen Preisen.

J. GIiI(I1s, Wagenbauer.
Auch kann dasselbst eilt «KIIc1bc, der Lust

bat S-attler nnd Lackit-er zu lernen, bald

·

l

l

»Für mein Co»koniacwaaren- G ·gi�roducten-(He-
lt.::sä.s«2-n;.ik"-  L «- v E« - s  g
«   N. B1«a.ueI«.

Eies -K�Imiec i
ordentlich» Eltern, welcher Lust bat Sattler zu
werden. kann bald in die Lebte treten bei

· IS« IIiIIIl29 Kalil--i·iiielsti«i«.
e Zwei -Kiiciilecie,
lwelche die Fleifcberprofession isi«l-i«n ii well«-n,
können sich melden bei

- z » I«&#39;·I·al«IZ I(l«l0I1I8I�, i«(«leii·cl-i-riiiiii«.
[Vermieth1ing.] Der ganze 2. Stock, be:

stehend aus 6 Stichen, Entree, .ijii"icl)e, sowie Zu-
behör, ist zu Michae"li er. zu veriiiietbcii.

T--�m·isee.8-«-«·-«.
[Vermietbuiig.] Ein B«-c«kaiii·Zgeioöilic nnd

Wohnung im ,,Deull·cl)en Kaiser« ist zu di-i«iiiieilieii
Und Jol)anni zu beziehen
z E. If(-ff-stets-.-, -um»--kcivesitz.k.

[Vern1ieth1iiig.] Das voiii Scl)iil)iniiche·r-
meister Herrn Scbinidt bcwohiite Quartier (iieu

ZU-VI? L!�zhkk�»M�kkU- » , . « renov1rt), bestehend aus 4 Stiiben, Ki"tche nebst
Ein «iHllijcieiieii vom LandeO

welches Nahm lernen will, findet bei einer«
ordentlichen Familie Schlafstelle. Näheres in ders

Ein kräftiger Knabe,
tvelcher die Fleifcherprvfefsion lernen will,.

Fur mein S-pecerei Waaren Gefchaf«t
suche zum baldigen Antritt einen

Lehrling
- It S-;ej.g--Im
C!Ein Knabe, k�åI.?««"sk«k,Ck�,T".«�«L-ff. K«-iT;«å W

.4. si-Isme--ne.
·G· R B welcher Lust hat T·fchleeIn Un es zu lernen, findet sosort ein
Unterkommen bei Ernst 1D0sts·ach,

·«I

Beigelaß, ist voni L. Juli ab oder später zu ver-
muthen.  Karlowsky. Krakaiierstr.

[Vcrmiethuiig.J Eiiie·Wol)iiuiig, 2 Slubeii,
Küche und Beigelaß, iin »Di"utscheii Kaiser« ist zii
vermiethen und Johanni zu be-zix-heil.

- E. .Hvffmctnn, Braiiereibesitzi-r.

Zum Wurstabendbrot
und SchweinauSschieben
auf Sonnabend den 2I. April ladet er-
g8beUst Im « If0.9ie«--.-i««--«,
» » , z z voi«nialk.-z«-»(·s3szi)«iviii.»«

Zur E-«iIiwciijiisi9
� uiid zum «

WtIrite1vciedl- «. «- «·
aufPonnerstag den I9. d. Mike. ladet

t . O

"9«S«�i�I...sä�;-»;-,, Es!-M
Tischlermeister. den 17. April 1877. G« « «V«·«?«

Zaun sich melden bei II. Woher. l

- » g . » is;

S
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